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Grotzherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
Mittwoch , den 3 . Dezember 1890.

IV. Auartal. 13 -5. Abonnements-Vorstellung.
Zur Feier des Allerhöchsten Gebnrtsfestes

i Iihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogm.
In festlich erleuchtetem Hause:

Die Legende von der
heiligen  Elisabeth

von Franz Liszt.
Scenisch dargestellt in zwei Theilen und sieben Bildern.

Regie: Herr H a r l a che r.

P e r s onen:
Elisabeth, als Kind Paula Schwartz.
Ludwig, als Kind . Gustav Gärtner.

Elisabeth Fräulein Mailhac.
Landgraf Ludwig Herr Cords.
Landgraf Hermann Herr W. Beyer.
Landgräfin Sofie Frau Neuß.
Ein ungarischer Magnat Herr Plank.
Der Seneschall Herr Nebe.
Kaiser Friedrich II. voil Hohenstaufen Herr Heller.

1. Bild:
2. Bild:
3. Bild:
4. Bild!

5. Bild!
6 . Bild'
7. Bild:

I . Thett.
Ankunft der Elisabeth auf Wartburg.
Das Noseuwunder.
Die Kreuzritter.
Die Kreuzritter auf dem Marsche.

II . Theil.
Vertreibung Elisabeth's von der Wartbnrg.
Elisabeth's Tod.
Kaiser Friedrich.

Feierliche Bestattung Elisabeth's.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: halb zehn Uhr.
Kasse - Gröffnung:  G Uhr.

Krank:  Frau Grösser , Herr Morgeuweg.

Preise der Plätze:
Balkon -Fremdcnloge . SM . — Pf . Balkon -Stehplatz
Fremdenloge  II.  Rangs 3 „ 20 „ Parterrc-Logcn .
Fremdenloge im Parterre 3 „ 20 „ Logen  II.  Rangs
LogenI . Rangs . . 4 „ — „ Parterre-Sperrsitze
Balkon 4 „ — „ Parterre . . .

2 M .50 Pf.
3 ii —  ii
2 „ 50 „
® n n

Logen  in.  Rangs
III.  Ratig . Seite
IV.  Rang . Mitte
IV.  Rang . Seite

IM .70 Pf.
1 „ 20 „
- 70
- SO .

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthall entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Der  Billetverkanf  findet am Tage dt? Vorstellung von 11—1 Uhr und au der Abendkasse,
die Abgabe der auf Vormerkung reservirlen SBillete  nur  von  3 —4 Uhr Rachmittags des  vorher-
gehenden TageS  statt.  Stur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis '/* Stunde vor Ansang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf numerirte oder « vgenpiaye  wollen gesl. persönlich oder
schriftlich bei Großh. Hoftheater-Verwaltung  bis  längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung
vorhergehenden Werktages gemacht werven.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verkauften Billete
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Donnerstag , den 4. Dezember, IV. Quartal , 134. Abonnements-Vorstellung.
Der Kompagnon.  Lustspiel iu vier Akten von Adolphl'Arronge.

v\ \\ \\ t \nad ) \\ \\ v\ .
ES ist untersagt im Grobherzoglichen Hoslhealer Plätze anders, als persönlichz i belegen.
Die Villetabnehmcrhaben strenge Weisung erhalten, das Neserviren von Plätzen durch Personen

welche der Vorstellung auf dem betr. Platze überhaupt nicht beiwohnen, oder von mehreren Plätzen durch
eine Person ausnahmslos zu verhindern.

General-Direktion des Großherzoglichen Hoftheaters.

Druck dcr F b r F r. M ü l l 11 'schcn Hofbuchdruckerei Nachdruck » rboten.
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